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Die Familie Quöppel
Von Ernst Lenbach

Schluß
Während wir noch darüber berathschlagten ging die

Thüre auf und Frau Quöppel trat ein Ich merkte es
ihr wohl an daß sie tüchtig geweint hatte ihre Augen
waren geröthet Jetzt aber schien sie wieder ganz gefaßt

ja ich neine fast es lag etwas Verklärtes auf ihren
Zügen Ihr Gatte versuchte sogleich wieder seine lustige
Rolle aufzunehmen er lachte aber es war nicht sein
lustiges ungezwungenes Lachen trat auf sie zu und
meinte mit einer unnatürlich burschikosen Stimme Na

Alte was sagst Du nun
Da sah ihm die treue Lebensgefährtin mit einem festen

Blick den er vergebens zu erwidern suchte in die Augen
und sagte mit sanfter Stimme Lieber Qaöps warum
quälst Du Dich fo mir zu Liebe Haben wir uns nicht
genug gequält alle diese Zeit über mit gegenseitigem Ber
stellen Denn Du mußt wissen ich habe damals Deine
Verabredung mit unserem Jungen angehört Ich weiß
Alles mein lieber guter Quöps Und wenn ich eben
geweint habe so war es wohl mehr die Erlösung von
der lange getragenen Last als die Trauer oder gar wie
Du wohl meintest die Freude was mich weinen ließ
Siehst Du für den Jungen ist es ja wohl das Beste
Ich habe mir s schon länger gedacht wenn ich so seine
Briefe las und erst gar wie ich ihn neulich sah und
reden hörte Der muß hinaus in die Welt Und weißt
Du eine alte Lehrersfrau versteht sich auf so was auch
Aber siehst Du ich wußte ja doch daß Du es so
sehr gern gesehen hättest wenn er nun doch

Hier fiel der Alte der die ganze Zeit in steigender
Verwunderung und Rührung dagestanden ihr hastig in
die Rede Aber liebe gute Mutter, rief er mit merk
würdig erleichterter Stimme nicht ich Du meine ich
hättest es Immer noch so gern gesehen daß unser Junge

doch
Nein, sagte sie unter Thränen lächelnd wie wir

uns dann doch Beide getäuscht haben So hat es denn
Gott zum Besten gewandt ihm sei Lob und Dank
Unser Junge

O, meinte der Alte der ist jetzt erst auf dem rech
ten Wege

Und ich habe dabei, fügte sie wieder hinzu indem
ihre beiden Hände die Rechte des Gatten liebevoll um
faßten ich habe dabei nur wieder erkannt wie lieb Ihr
mich Beide habt

Aber, rief der Alte so rede doch nicht liebe Frau
wie könnten wir ich und der Junge Dir genugsam

jemals danken
Ich weiß nicht wie weit die beiden guten Leute mit

ihren Herzensergießungcn gekommen wären aber ich
muß gestehen daß ich sie auf eine prosaische Weise störte
Nämlich dnrch Rässpern und das hatte seinen Grund
darin daß ich etwas in meiner Kehle brennen und drücken
fühlte während zugleich meine Brillengläser plötzlich un
durchsichtig zu merzen drohten ein feuchter Schleier
schien vor meine Augen zu sinken Wie man nun als
dritter Mann in solcher Lage stets Gefahr läuft mit der
eigenen Rührung auch die der andern durch eine möglichst
alberne und unzarte Wendung zu stö en fo bemerkte ich

Aber werden Sie sich denn auch darein finden daß
Alfred nun so wett wegkommt und beinahe hätte
ich hinzugefügt in so gefährliche Länder Aber da sah
mich die alte Dame fest an und sagte

Ich habe ja darüber viel nachdenken müssen Herr
Doktor und es ist mir woyl anfangs entsetzlich schwer
geworden meinen Sohn mein einziges Kind da draußen
unter den wilden Heiden zu wissen Aber ich meine wir
dürfen nicht so selbstsüchtig sein daß wir glauben wir
müßten die Kinder immer daheim haben mir ist ge
nug an dem daß ich weiß unser Junge wird seinen
Eltern auch da draußen niemals Schande machen
und die Hand Gottes Die Thränen traten ihr in
die Augen sie faßte wieder die Rechte ihres Mannes der
sein Mützchen abgenommen hatte und leise mit zittern
der aber inniger Stimme sagten sie Beide Die Hand
Gottes wird über ihm sein allerwegen

Und leise mußte ich hinzufügen Und der Segen
treuer Eltern wird ihn geleiten und schirmen wo er
wandle

Nun ließen mich aber die beiden guten Leute an diesem
Abend nicht wieder fort Wohl oder Übel mußte ich
meinen Aufenthalt um eine Nacht verlängern Und wie
sie wieder für einen andern zu sorgen hatten da kehrten
ihre mildthätigen Seelen ins gewohnte Geleisc zurück und
ich konnte mich im Stillen nicht genugsam wundern über
die glückselige Leichtigkeit des Empfindens welche diese
beiden ich muß nur wieder sagen Lebenskünstler
als ein seltenes Himmelsgeschenk in ihren frommen und
guten Herzen bewahrten Was auch von elterlicher Be
sorgmß im tiefsten Grunde ihres Gefühls sich gewiß regen
mochte es barg sich hinter der alten heiteren Art mit
welcher sie sich einander die Dinge von der lichten Seite
zu zeigen wußten Indem wir die mannigfachen Aus
sichten des jungen zukünftigen Afrikaforschers erörterten
durste ich mehr als einmal das frühere behagliche Lach
duett bewundern Und als mich das wackere Paar spät
Abends nach einem letzten Glase auf das Wohl des ge
liebten Jungen in das freundliche Fremdeastübchen ge
Leitete da schien es in der That als ob sie vollkommen
darin einig wären das inhaltschwere Telegramm als eine

der erfreulichsten und gnadenvollsten Schickungen ihres
gemeinsamen Lebens zu betrachten

Ich gestehe gern daß ich zunächst kaum im Stande
wur mich völlig diesem wundersamen Optimismus anzu
schließen wenn ich s mir auch natürlich nicht merken ließ
Aber ich habe auch diesmal wieder zu meiner großen
Freude Unrecht behalten Alfred welcher in der That zu
Anfang des vorigen Jahres nach einem kurzen Aufent
halte daheim mit feinem trefflichen Gönner nach Afrika
abreiste hat sich aufs Beste in den neuen Wirkungskreis
gefunden Vielleicht hat der Eine oder Andere unter
Euch seinen Namen dieser Tage in den Zeitungen gelesen
wo er als einer der leitenden Beamten jener neuen viel
versprechenden Kolonialgesellschaft genannt wurde Ich
selber hatte die Nachricht schon durch einen Brief seines
Vaters erfahren einen ganz reizenden Brief voll der
alten Schalkerei und zugleich voll wahrhaft wohlthuender
Herzenskrömmigkeit Die größte Sorge des Alten scheint
zu sein daß ihnen der Sohn nächstens ein Krokodil oder
wenigstens einen jungen Kannibalen ins Haus schickt
Für beides dürfte da freilich kaum das richtige Klima
sein Ich weiß aber etwas Besseres im nächsten Früh
jahr ist der erste große Erholungs Urlaub für den
Jungen da wird sich in dem freundlichen Lehrerhäuschen

ein gar fröhliches Wiedersehen vollziehen und wen bei
gewissen Gelegenheiten nicht jeder Zeuge zu viel wäre so
möchte ich wohl dabei sein wenn diese drei glückseligen
Optimisten sich wieder zusammenfinden

Da ist so schloß Freund Fritz seine Erzählung
meine Geschichte wie ihr es genannt habt Eine eigent
liche Geschichte ist es nun wohl nicht fehlt ja auch
jede Liebesepisode darin Aber ich habe doch einiges
daraus gelernt und die Moral davon

Halt rief unser Pessimist Ludwig indem er aufsprang
und mit einer an ihm ungewohnten Hast die Gläser
füllen ließ die Moral mußt Du mir überlassen Fritz
Ich bin doch eigentlich daran Schuld daß wir Dein
liebenswürdiges Trio kennen lernten und so kommt mir
auch das Schußwort zu denn schließen müssen wir
für heute damit wir nicht morgen zu unserem Schaden
merken dß wir doch noch nicht die ganze Unverwüstlich
kett Deiner Freunde im Niederlande besitzen Ich will
aber aus entschuldbarer Schonung sür mich selbst nicht
einzeln auszählen was die Moral von der Geschichte
alles enthält sondern ich sasse das Ganze zusammen
Lasset uns anstoßen auf das Wohl der unheilbaren Opti
mistenfamilie und aller die sich stark genug fühlen ihr
zu gleichen Die Familie Quöppel lebe hoch
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Sitzung am Freitag den 13 September cr Nachmittags S Uhr
in der Rathsstube

Regulirung des Brunnenplatzes
Abkommen mit dem Eisenbahnfiskus betr Uebernahme der
Straße von der Delttzscherftraße bis zum Cenlral Güter
bahnhof
Bewilligung der Kosten für Regulirung der Wettinerstraße
Anstellung eines Prozesses wegen Anlchlußkosten für Gas
und Wasserleitung
Herstellung von Doppelfenstern im Berwaliungs und
ReNaurationsgebäude des Schlachtviehhofes
Petition wegen Ueberttagung von Maurerarbeiten beim
Schlachtviehhoke
Ankauf der Köckerschen Badeanstalt
Einleitung der Zwangsenteignung bezügl einer Parzelle vom
Grundstück Spitze Nr 29
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Auszeichnungen Aus Anlaß der Anwesenheit
des Kaisers in unser Provinz sind zahlreichen Personen
Orden bezw das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden
JA unserer Stadt haben erhalten Den rothen Adler
Orden II Kl mit Eichenlaub Dr Knoblauch Ge
izeimer Regierun gs Rath und ordentlicher Professor ander
Universität den Rothen Adler Orden III Kl mit der
Schleife Dr Stein Ober Bergrath Weh lack Ober
Poftdinkeor den Rothen Adler Orden IV Kl Dr Fries
Rektor der lateinischen Hauptschule und Kondirektor der
Franke schcn Stiftungen Dr Grenacher ordentlicher
Professor an der Universität Holtze Landgerichts Rath
Dr Kalten bach Geheimer Medizinal Rath und or
dentlicher Professor an der Universität Leopold Berg
Assessor a D und P änmrichaAicher Salinm Direktor
Dr Loofs ordentlicher Professor an der Universität
Rettig Postrath Dr Scholl m ey e r ordentlicher Pro
fessor und Universitätsrichter an der Universität Schröcker
Bergrath und General Direktor der Riebeck schm Montan
werke Staude Oberbürgermeister den Königlichen Kronen
Orden zweiter Klasse mit dem Stern Freiherr von der
Heyden Rynsch Berghauptmann und Ober Berg
amts Direktor den Königlichen Kronen Orden zweiter
Klasse Dr Haym ordentlicher Professor an der Uni
versität den Königlichen Kronen Orden vierter
Klasse Brohmann Bahnnnister im Eisenbahn Direk
twnsbezirk Magdeburg Dr MI Hornemann Apothe
ker Mars chn ez Rekror der Bürgerknabenschule das All
gemeine Ehrenzeichen in Gold Kurze Botenmeister
beim Ober Bergamt Trautmann Erster Biblio
thekdiener an der Universität das Allgemeine Ehrenzei
chen Brämer Oberansseher Set der Strafanstalt
Herbst Steueraufseher Kunze Kassendiener bei der
Reichsbankstelle Püschel Postschaffner Ferner ward
verliehen dem ordentlichen Professor an der Universität

V Eberth der Charakter als Geheimer Medizinalrath
dem Sanitäts Rath Dr Mayer und dem Sanitäts
Rath vr Wille der Charakter als Geheimer Sanitäts
rath demOber Postdirections Sekretär Benz mann der
Charakter als Rechnungsrath dem Sekretär bet der
Staatsanwaltschaft Blankenburg der Charakter als
Kanzleirath Erwähnt möge noch sein daß dem Herrn
Regierungspräsidenten v D iest zu Merseburg der Charak
ter als Wirklicher Geheimer Ober Regierungs Rath mit
dem Range der Räthe erster Klasse und dem Ersten
Bürgermeister der Stadt Erfurt Schneider ehemals
zweiten Bürgermeister unserer Stadt der Titel Ober
bürgermeister verliehen worden ist

Die diesjährige ordentliche Versammlung der
Kreissynode Halle Land II wurde gestern Mittag zahl
reich besucht tn Gieblchenstein abgehalten Eingeleitet
wurden die Verhandlungen mit einem Gebet und Erledi
gung geschäftlicher Vorlagen Es folgte Mittheilung des
Bescheides des königl Konsistoriums auf die Eingabe tn
Bezug auf das verderbliche Auftreten der Sozialdemokra
tin Danach hält es das Konsistorium für dringend noth
wendig der Sozialdemokratie volle Aufmerksamkeit zu
schenken und da einzugreifen wo dieselbe im antichristlichm
Sinne auftritt Die kirchlichen Gemeindeorgane wollen
daher mit den freien Vereinigungen der Handwerker und
Arbeiter tn Verbindung treten und durch ihr Verhalten
dazu beitragen daß diese sich auf dem Wege des Rechtes
bewegen und namentlich dem zersetzenden Treiben der So
zialdemokratie fernbleiben Die im Vorjahre gefaßten
Beschlüsse der Synode sind ausgeführt worden So ist
ein gegen die schädliche Thätigkeit der Sozialdemokratie
gerichtetes Blatt beschafft und in großer Zahl in den
Gemeinden vertheilt worden Es hat sich im Synodal
bezirk ein Bibelverein gebildet der verschiedene Depots
errichtet hat bet denen Bibeln gegen ein Billiges zu haben
sind Der Verein hat sich als Tochterverein der Preuß
Haupt Bibelgesellschaft bei diefer gemeldet und ist von
diefer angenommen worden Die Bibeln gut eingebun
den werden zum Preise von 1 50 und 1,75 Mk in be
sonderen Fällen mit 1 und 1 25 Mk abgegeben Der
im Anschluß hieran vom Vorsitzenden Herrn Superinten
dent Beth ge Giebichenstetn gestellte Antrag Die Kreis
synode möge beim königl Konsistorium dahin vorstellig
werden daß im Synodalbezirk entweder am Tage der
Prüfung oder Konfirmation der Konfirmanden eine Kol
lekte zum Besten der Bibelgesellschaft gesammelt werden
könne wurde ohne Widerspruch angenommen
Dem Ephorialberichte über die kirchlichen und sittlichen
Zustände in den Gemeinden des Synodalbezirks erstattete
der Herr Vorsitzende Danach sind in den letzten drei
Jahren im Synodalbezirk konfirmirt 2371 Jünglinge und
Jungfrauen Ein Mädchen aus Giebichenstefn mußte
wegen unsittlichen Lebenswandels zurückgewiesen werden
desgleichen 2 Knaben wegen mangelhafter Fähigkeit Die
sittliche Haltung der Konfirmanden nach ihrer Einsegnung
ließ im Allgemeinen zu wünschen übrig bet den jungen
Mädchen trat dies noch nicht fo hervor wie bei den
Jünglingen die sich zu leicht und nur zu schnell verbote
nen Genüssen hingeben Trauungen fanden 905
darunter 42 gemischter Konfesston statt Kirchliche Trau
ungen sind im Jahre durchschnittlich 24 unterlassen wor
den die Verhältnisse liegen tn dieser Beziehung genau fo
wie in Halle Die Gebührennachlassung bet Trauungen
hat gleichwie bei kirchlichen Begräbnissen keinen Einfluß
auf die Betheiligten ausgeübt der Prozentsatz der diesen
Einrichtungen fremd Gegenüberstehenden ist derselbe ge
blieben In den letzten drei Jahren sind 2628 Personen
gestorben von denen 68 pCt kirchlich beerdigt wurden

Der Synodalbezirk zählt 36,107 Einwohner darunter
35,320 Evangelische gegen den früheren Bericht eine Zu
nahme von ca 4000 welche Zahl namentlich Giebichen
stein das sich tn den letzten Jahrzehnten bedeutend geho
ben hat zu Gute kommt Was die Taufen und die
Kommunikationen anlangt so ist hierin nichts Besonderes
zu bemerken ein Zurückgang in der Theilnahme ist nicht
zu verzeichnen Eine Diskussion schloß sich an den
wohlabgefaßten die Zustände richtig schildernden Bericht
nicht an

Köruer Feier Das Comite zur Veranstaltung
einer Körner Feter hielt gestern Abend eine Sitzung ab
und beschloß nachdem noch mehrere Herren zu derselben
zugezogen waren die Feier in würdiger der Bedeutung
des Tages entsprechender Weise am Dienstag den 22 d
Mts Abends 3 Uhr im Saale des Prinz Carl zu
begehen Bis jetzt haben u A folgende Vereine zuge
sagt Halle sche Kriegerkameradschaft 5 Vereine Pfälzer
Schützengesellschaft Glauchaische Schützengesellschaft Turn

verein Urania Turnverein Friesen An alle patrioti
schen Bürger und Vereine ergeht nochmals die Bitte sich
an dem Feste zu dem selbstredend auch Damen Zutritt
haben zu betheiligen Das vorbereitende Comits hält
morgen Freitag Abends 3 Uhr im Restaurant Frey
bergs Bräu kl Märkerstraß noch eine Sitzung ab und
sind hierzu Vertreter von Vereinen die an der Feier
theilnehmen wollen eingeladen

Z Courier Filiale Halle a S Privat Stadtbrief
Besöcoerung für den Stadtkreis Halle a S so nennt
sich ein neues Unternehmen welches kürzlich erstanden ist
Dasselbe befördert Stadtbriefe Drucksachen c billiger als
die Reichspost und zwar geschlossene Briefe bis 250 Gr
sür 3 Pfg desgleichen bis 500 Gr für 6 Pfg Druck
sachen bis 50 Gr 2 Pfg desgleichen bis 250 Gr für
3 P g Correfpondenzkarten für 2 Pfg Karten mit Ant
wort für 6 Pfg Kartenbriefe für 3 /z Pfg Waaren
proben bis 250 Gr für 3 Pfg pro Stück Auch über



nimmt das Unternehmen die Bestellung der regelmäßig
erscheinenden Zeitungen Verkaufsstellen und Briefkasten
befinden sich in allen Theilen der Stadt Die Leerung
der Briefkasten erfolgt 4 Mal des Werktages die Be
stellung sofort nach Leerung Sonn und Festtags nur
ein Mal und zwar des Morgens

Stadttheater Ernst von Wildenbruchs Schau
spiel Der neue Herr erfreut sich eines ganz besonderen
Zuspruchs benachbarter Städte Die erste Besetzung
von Mascagnis Sicilianischer Bauernehre ÄvaUöri
Ruktiosva am kommenden Sonntag ist folgende San
tuzza Fräulein Amalie Schäfer Lola Fräulein Essolda
Fritsch Alfio Herr Bachmann Turidda Herr Hofer Der
Oper voraus geht zum ersten Male das Lustspiel Unter
vier Augen von Ludwig Fulda Am Sonntag Nach
mittag wird als erste Fremdenvorstellung bei halben
Preisen das mit Beifall aufgenommene Lustspiel Durch
die Intendanz gegeben

Im Walhallatheater sind seit Monaten nur volle
Häuser an der Tagesordnung und der jetzige neue Spiel
plan der gestern begonnen ist ganz darnach angethan
dieselben auch weiter zu erhalten Von den bisherigen
Kräften ist die Phoites Gesellschaft weiter engagirt wor
den welche die originelle und reich ausgestattete Panto
mime Der vergnügte Sonntagsjäger zur Aufführung
bringt Gleichfalls ist geblieben Herr Eugen Zochcr der
das Publikum mit seinen humoristischen Gesangsvorträgen
geradezu elektrisirt sodaß der Applaus kein Ende nehmen
will ferner die sich vieler Beliebtheit erfreuenden steyert
fchen Duett und Lisderfängertnnen Lina und Sophie
Schoenegger sowie der äußerst gelungene Chansonetten
Parodist Herr Man de Wirth Von den neuen Kräften
begrüßen wir zunächst die Wardini Truppe welche wenn
wir nicht irre schon vor längerer Zeit hier auftrat die
Mitglieder derselben sind vorzügliche Parterre Akrobaten
und in ihren Leistungen großartig Die Gebrüder Harry
Ward sind als gymnastische Clowns vorzüglich Miß Lu
ciana als Equilibristin auf der Glaspyramide sensationell

Die Akademische Bierhalle an der Friedrich
straße nahe dem Stadttheater gehört zu jenen Restau
rants in denen man alles das findet was dazu beitragen
kann dem Gaste den Aufenthalt zu einem angenehmen zu
machen Immer näher kommt jetzt wieder die Zeit der
langen Winterabende und während früher die warme
Temperatur hinauslockte in die prächtige Natur wird
man bald wieder neben den Vergnügungs Etabltssements
auf die Bierstuben angewiesen sein die zwar wir möch
ten fast sagen wie Pilze aus der Erde wachsen denn
man braucht nur wenig Schritts zu gehen um von einer
zur anderen zu gelange von denen aber nur verhält
nißmäßig wenige jenen anheimelnden Eindruck auf den
Gast machen der dem letzteren den Aufenthalt daselbst zu
einem angenehmen wacht Durch gute Biere und eine ex
quisite Küche durch freundliche Ausstattung seines Lokales
und reiche Lektüre ist Herr Leue in der Akademischen
Bierhalle für das Wohlbefinden feiner Besucher besorgt
und auch allen Denen die sich nuch angenehmer Gesell
schaft sehnen kann der Besuch des Lokales nur empfohlen
werden

I dem Konkurse über das Vermögen des Ma
fchinenfabrikanten Schäfer bietet jetzt der Gemeinschuldner

seinen Gläubigern einen Vergleich in Höhe von 36 pCt
Verschwunden sind aus einer Ladenkasse in der

Ulrichstraße 200 Mark baares Geld Ueber den Verbleib
der Summe will Niemand etwas wissen

Gestohlen sind aus einem Mater ialwaarenladen in
der letzten Nacht zwei silberne Münzen 4 Mark baares
Geld zwei goldene Trauringe und ein goldener Herrenring
mit weißen Stein Aus einer Wohnung iu der Wilhelm
straße ein sogenanntes Herren Marine Jaquet mit grauem
Lamafutter Aus einem Geschäft in der großen Ulrich
straße verschiedene Porzellansachen Als Dieb des letzteren
ist di,r in dem Geschäfte angestellte Hausbursche ermittelt
worden

Provinz und Meich
x Erfurt 15 September Heute Abend wickelte sich der

letzte Akt der von der Stadt dem Kaiserpaar zugedachten
Huldigungen ab der sich zwar nicht so großartig wie das
gestrige Arrangement gestaltete immerhin aber ausgezeichnet
verlief Den Glanzpunkt des heutigen Abends bildete die
vom Erfurter Sängerbunde 900 Sängern dem Kaiserpaare
vor dem Rathhause dargebrachte Serenade bei der folgende
vier Chöre gelungen wurden Kaisergruß Die Nacht
Beethoven Untreue Silchei und Friedrich Rothbart
Podbielsky Das Kaiserpaar erschien wiederholt auf dem
Balkon des Rathhauses und dankte nach allen Seiten auf das
Freundlichste Der Kaiser trug während des heutigen Civil
diners die große Generalsumform mit dem Bande des Schwarzen
Adlers die Kaiserin ein rosa Damastkleid mit tiefer Corsage
Als die Majestäten am Schlüsse der Serenade nochmals auf
dem Balkon erschienen brach plötzlich ein Jubel los der die
Fenster erzittern machte Aus taufend und abertaulend Kehlen
tönten immer wieder die Hurrahs und Hochs und endlich er
scholl von der Regimentskapelle der 71er begleitet von den
Menschenmassen gesungen das Heil Dir im Siegerkranz
Sodann marlchirte der FaSelzug vorbei aus Tausenden von
Fackelträgern gebildet Zum Schlüsse erschienen die Majestäten
nochmals und dankten wieder und immer wieder für die spontane
Huldigung

Kurz nach 7 Uhr Abends begann das Essen welches der
Kaiser und die Kaiserin im Rathhaufe für die Provinz gaben
Zu dem Mahle waren die Spitzen der Behörden geladen
Seine Majestät der Kaiser trank auf die historische Stadt
Erfurt und dankte für den außerordentlich herzlichen Empfang
Erster Bürgermeister Schneider der noch gestern zum Ober
bürgermeister ernannt worden dankte dem Kaiser für die
huldreichen Worte und versicherte den Monarchen der steten
Ergebenheit der Erfurter Zum heutigen Diner waren auch
einige Stadtverordnete geladen Die Tafelmusik besorgte die
Kapelle der 71er

Erfurt 16 September Der Kaiser reiste heute früh über
Gotha nach Mühlhausen ab bei der Abfahrt bildeten die
Schulen Spalier bis zum Bahnhof Die Kaiserin besuchte
gestern das Augusta BMoriastift das evangelische und das

katholische Krankenhaus die Augustiner Kirche das Martinstift
und das evangelische Waisenhaus

Mühlhause i Th 16 September Der Kaiser ist
um 7V Uhr hier eingetroffen Er begab sich sofort auf das
Manöoergelände Der Einzug in die festlich geschmückte Stadt
erfolgt Mittags bei der Rückkehr

5 Erfurt 16 September Ein schwerer Unglücksfall fand
gestern Nachmittag auf dem Bretterlager der Firma Adolph
von Hagen tn der Taschengasse statt Ein Lehrling war beim
Herausschaffen von Brettern beschäftigt und stürzte aus der
oberen Etage so unglücklich daß er heute Nacht 2 Uhr im
katholischen Krankenhause wohin der Schwerverletzte gebracht
worden war unter schweren Schmerzen gestorben ist

Erfurt 17 September Am 27 und 23 d M findet
hier der 5 Kongreß des Thüringer Schachbundes statt

K Osterfeld 15 September Heute Nachmittag gegen 4
Uhr machte im Gasthofe zu Lisfen ein Reisender aus Bitter
feld seinem Leben durch Erichießen ein Ende Der Grund der
That ist bis jetzt noch unbekannt

4 Luttcheudorf 15 September Hierselbst ereignete sich
gestern ein bedauerlicher Unglücksfall durch Unvorsichtigkeit
eines Knechtes welcher die Sense auf dem Futterboden liegen
ließ Als die Mädchen später hinaufkamen Futter zu holen
trat eine von ihnen von rückwärts in die Sense und schnitt
sich den Fuß ab

Blaukenburg a H 16 September Am 1 October
d I wird hierletbsl die elektrische Straßenbeleuchtung beginnen

Gotha 16 September Vorgestern ist aus dem Wege
vom Paradefelde nach Erfurt in der Flur von Schmiera m
einem Haferfeld ein ungefähr 6 Wochen altes und noch lebendes
Kind das mit einem Tuche bis zum Kopfe eingewickelt war
gefunden worden Das kleine Wesen ist von vis jetzt noch
unbekannter Hand daselbst ausgesetzt worden

Coburg 16 September Herrn Dr Mr Victor Har
togensis ist wie wir in einem auswärtigen Blatt lesen in

Anerkennung seiner Verdienste um die politischen Interessen
des Herzoglich Sachsen Coburgischen Hauses vom Herzog
Ernst der erbliche Adel verliehen worden Herr Dr v Har
togensis stammt aus einer alten Mannheimer Patrizierfamilie
und ist eine in Berliner Sportkreisen beliebte und angesehene
Persönlichkeit er hat im Verein mit dem Generalkonsul Königs
Winter das Depeschenbureau Herold in Berlin gegründet

Coburg 16 September Eine interessante Wette ist am
Sonnabend zum Austrag gebracht worden Zwei ältere
Herren haben den etwa 13 Kilometer langen Weg von Hohen
stein nach Lichtenfels tn 1 Stunde 55 Minuten zurückgelegt
und damit die von mehreren anderen Herren dagegen gehaltene
Wette gewonnen nämlich ein Hektoliter Bier

5 Reiusdorf 16 September Drei Kinder des Schiffers
G spielten wie uns mitgetheilt wird in Abwesenheit der
Eltern an der Unstrut machten einen Handkahn los und trieben
mit dem Strome fort Der 2 Jahre alle Knabe fiel während
der Fahrt in das Wasfer Auf das Hilfegeschre eilte der
Fährmann C Ganz herbei rettete den Kleinen und brachte die
Kinder mit dem Kahne an s Land

Bernburg 16 September Am Sonnabend Abend
gegen 8 Uhr begab sich der Portier der G schen Maschinen
fabrik in der Parkstraße Hr B mit seiner Tochter welche
Einkäme machen wollte auf den Weg zur Stadt Kaum waren
die beiden einige Schritte gegangen als aus dem Sträucher
werk in der Parkstraßs zwei Keile mit Messern herausstürzten
den D am Kragen faßten um ihn niederzustechen Während
der eine der Strolche sein Messer schwang rief plötzlich nach
der M Ztg, der andere Halt ein das ist er nicht Die
Tochter war entsetzt davongelaufen um Hilfe zu holen Der
etwas schwerhörige im übrigen harmlose D wäre sonach um
ein Haar das Opfer eines Racheaktes geworden der einer
anderen Person gelten sollte D kannte den Angreifer nicht
wohl aber dessen Begleiter welcher ein Maurer sein soll weiß
aber leider den Name desselben nicht

Eisfeld 16 Sepiemver Die hiesige Apotheke welche
in den 3 er Jahren unseres Jahrhunderts sür etwa 9000
Gulden verkauft worden war ist jetzt für den respektablen Preis
von nahezu 150,000 Mk in andere Hände übergegangen

Berlin 16 September Ein Engros Ichwindel durch
welchen eine größere Berliner Firma geschädigt worden ist
macht in kaufmännischen Kreisen viel von sich reden Vor eini
ger Zeit wurde eine hiesige Firma von dem Vertreter einer
weltbekannten kanadischen Firma besucht welcher hier eine sehr
große Ordre sie betrug über 20,000 Mark placirte Dieser
Auftrag wurde zur gegebenen Zeit zum Versandt gebracht
Nicht wenig erstaunt war die Berliner Firma als sie vor eini
gen Tagen die Nachricht erhielt daß die kanadische Firma gar
keinen Vertreter hierher gesandt hätte daß also auch von der
Ertheilung eines Auftrags keine Rede sein könne Für diese
kanadische Firma ist früher schsn mehrmals ein anderer Ver
treter hier gewesen Einige Tage vorher aber als der betref
fende neue Käufer hier eintraf gelangte wie der Conf meldet
ein aus Montreal abgesandtes Schreiben hierher welches den
neuen Käufer einführen sollte Es lag also zu irgend einem
Verdacht gar keine Veranlassung vor Inzwischen ist von der
kanadischen Firma in Montreal hier ein Schreiben eingegangen
daß auch Fakturen von Londoner und Pariser Häufern einge
troffen sind ohne daß irgend eine Bestellung ertheilt worden
wäre Die Sendungen sind über Livervool richtig nach Auf
gabe expedirt worden Offenbar handelt es sich hier um einen
groß angelegten Schwindel indem der falsche Vertreter der ka
nadischen Firma jedenfalls Vorsorge getroffen hat daß ihm
unter Vorspiegelungen irgend welcher Art jedenfalls mit Hilfe
eingeweihter Personen die verschiedenen Sendungen die wie
bis jetzt ermittelt worden ist schon einen Werth von ca 100,000
Mark besitzen sollen ausgeliefert wurden T e Angelegenheit
hat noch insofern eine interessante Seite als die Liverpooler
Dampiergesellschaft resp die Spediteure welche die Waaren
nicht an die aufgegebene Firma ausgeliefert haben unbedingt
ersatzpflichtig gemacht werden dürften so daß den direkt betei
ligten Firmen ein Schaden nicht entstehen wird wenn sich auch
vielleicht langwierige Prozesse aus der Sache entspinnen werden

Kunst Wissenschaft und Literatur

Der berühmte Ansspruch der Frau Rath Goethe ich bin
die Mutter ron Goethe mit dem sie sich Napoleon vorstellte
hat wie aus Weißenfels a S geschrieben wird ein interessan
tes Seitenstück in dem Fremdenbuche der dortigen Lutherstube
Das am 2 November 1817 vom König Friedrich Wilhelm IU
mit Eintragungen eröffnete Fremdenbuch enthält auf einem der
ersten Blätter auch folgende Inschrift

Maria Körner Mutier von Theodor Körner
Staatsrath Körner von Berlin

Freilich wie ganz smders wirkt dies Zeichen auf uns ein
Aus dem Spruche der rau Rath leuchtet der freudigste Mutter
stolz den je ein Herz gefühlt den noch keine Enttäuschung
keine ernste Erinnerung getrübt und den die Jahre noch ver
mehren sollten aus Maria Körners Worten aber klingt es
wie wehmüthige Trauer um ein unwiederbringlich verloren ge
gangenes Glück wie eine flehentliche Bitte um Theilnahme an
einem großen und unstillbaren Schmerz Zwei stolze Dichter
mütter die eine durch den Ruhm des Sohnes mit auf den
Gipfel des Glückes gehoben die andere tief gebeugt und lang
sam dahinsiechend in der Erinnerung an den geliebten Todten
so ungleich vertheilt das Geschick seine Gaben

Gemeinnütziges
Zum Reinige sehr bliud gewordener Fenster giebt

es ein ganz einfaches allerdings nur im Sommer zu beschaffen
des Mittel Die Fenster werden nämlich vollständig klar wen
man sie mit in Regenwasser getauchten Brennesseln scheuert
und darnach spült Gläserne Gesäße in denen ölige und fettige
Substanzen aufbewahrt gewesen reinigt man am besten durch
Lange die von Buchenholzasche genommen wurde wodurch eine
Verseilung des Fettes hervorgebracht wird Flaschen in denen
Bier Wein oder Essig gefüllt war werden durch Coaks oder
Steiukohlenalche gereinigt während Wasserflaschen oder Gold
fischträger i denen sich aus dem Wasser Ränder von Kalk
gebildet haben am besten durch verdünnte Salzsäure wieder
klar gemacht werden Auch durch eine Mischung von Salz und
scharfem Essig läßt sich derselbe Zweck erreichen

Vermischtes
Ueber de Brand des Conversationshauses z

Helgoland entnehmen wir einem Berichte der Post Seit
813 erscholl in der Nacht zum 11 d M zum ersten Mal in

den Straßen Helgolands der Ruf Feuer Die Kirchenglocken
läuteten der Polizist rührte die Trommel in den Straßen unk
rief dadurch zur Hilfe beim Löschen herbei In den Straße
des Unterlandes in der Nähe des Kurhauses bemerkte man
starken Rauch und der für brennende Steinkohlen eigenthüm
liche Geruch drang emvfindlich in die Na e Als eigentlichen
Herd des Feuers ergab sich der Keller des Conversationshauses
wo große Steinkohlenmassen aufgehäuft lagen Schon drangen
die hellen Flammen aus den Kellerienstern am Gebäude empor
Auf dem mit Bäumen bepflanzten Platz vor dem Kurhaus
sammelte sich bald eine Menge Helgoländer und Fremder
Unter den zuerst Erschienenen sah man den Commandanten
Capitain z S Geiseler den Vertreter des Landraths Oberst
Leo die Marineoffiziere den Branddirektor mit den Spritzen
bald ordneten sich die Reihen und die Löfcharbeit begann Am
thätigsten waren hierbei außer den Helgoländern v n denen
Jung und Alt sich stark betheiligte die Marinefoldaten und
die hier vei den Befestigungswerken angestellten Arbeiter Ita
liener und Bayern Bald hatten sich mehrere lange Ketten biA
zum Strande gebildet in denen man Badegäste und Helgo
länder ohne Unterschied des Standes die leeren und die mit
Seewasser gefüllten Eimer von Hand zu Hand gleiten sah
Meist wurde das Wasser in die Kellelfenster gegossen Be
sonders wirksam erwies sich auch zur Erstickung des Feuers
Erde die aus dem Boden des Couversationshausgartens voxx
den Italienern gehackt wurde Inzwischen war alles Werth
volle aus dem Kurhause herausgeschafft da man beim ersten
Anblick des Feuers kaum hoffen durfte seiner Herr werden zn
können Zu den Werlhsachen gehörte die kürzlich vom preu
ßischen Staate für 13,00 M angekaufte Gätke sche Vogel
sammlung welche in einem Saale des Conversationshauses zur
öffentlichen Besichtigung ausgestellt war Auch sie wurde voll
ständig gerettet und die 40 Vögel eilig in die Wohnung des
Badearztes Dr Lindemann unter dessen Oberaufsicht die
Vogelsammlung steht gebracht Dank der Löscharbeit war bet
Tagesanbruch das Feuer vollständig gelöscht Um 7 Uhr hörte
auch das Wassertragen auf und die Menschen zerstreuten sich
Der durch Feuer und Wassersmacht im Keller und Erdgeschoß
angerichtete Schaden ist allerdings lo groß daß in dieser Saison
die Räume wohl nicht mehr benutzt werden können doch ist
wie man hört schon dafür gesorgt daß anderorts die öffent
lichen Concerte und Reunions abgehalten werden Ueber den
Ursprung des Feuers fehlt bis jetzt jegliche Nachricht Wenn
man bedenkt in welcher Gefahr Helgoland wenigstens das
Unterland und die Helgoländer sich befanden wie leicht
das Unterland hätte in Flammen aufgehen können wenn das
Feuer nicht gelöscht wäre muß man derer die an der Lösch
arbeit io wirksamen Antheil genommen dankbar gedenken be
sonders der umsichtigen Leitung die sich zum Wohle Helgo
lands so vorzüglich bewährt hat

Ueber die Meuterei an Bord des Presidente Pinto
bringt das Hamb Fdbl einen ausführlichen Bericht dem
wir Folgendes entnehmen Der 17jährige Io Luis Erra
zuriz dessen Familie eine he vorragende Rolle in Chile gespielt
hat war in der Zeit wo Presidente Pinto in Kiel ankam
in Hamburg Am 31 August reiste er heimlich nach Kiel und
es gelang ihm an Bord des Presidente Pinto zu kommen
Ec meldete sich bei dem Kommandanten unter der Angabe daß
er der Präsidenten Partei angehöre und wurde darauf als
zweiter Zahlmeister angestellt Die Besatzung vom Presidente
Pinto besteht aus ca 230 Mann darunter aber nur 45 chile
nische Soldaten Die übrige Mannschaft setzte sich zusammen
ans Italienern Franzosen und Spaniern Die Idee vonErra
zuriz war die tüchtigen chilenischen Soldaten zur Flucht zu
bringen in der Hoffnung daß die übrige Mannschalt sosann
meutern würde Am 3 September hatte Errazuriz die Sache
schon so weit vorbereitet daß 23 Soldaten sich bereit erklärten
ihm zu folgen In der Nacht zum 4 September sollte der
Plan zur Ausführung gelangen Eine tiefe Dunkelheit mit
Nebel und Sturm begünstigte sein Vorhaben Die Säcke der
26 Soldaten waren schon in das Boot heruntergebracht als
em junger Offizier der durch das Stoßen des Bootes gegen
die Schiffsseite geweckt wurde heraufkam und sah was vor
sich ging Er rief nun zwei andere Offiziere die mit Revol
vern an die Schiffsseile herankamen und in das Boot herunter
riefen Wer da Da keine Antwort erfolgte wurde auf die
Flüchtlinge geschossen aber Niemand verletzt Es wurde dann
das Schiff alarmirt und ermittelt daß Errazuriz und der Boots
mann fort waren Der Kspitän beorderte sofort eine Verfolg
ung und drei Offiziere und vier Mann erhielten die Ordre
Errazuriz todt oder lebendig zurückzubringen Es wurde nach
dem Armstrong schen Schiff Drudge signalisirt und die Ver
folger begaben sich dort an Bord um mit dem Drudge besser
die Verfolgung bewerkstelligen zu können Erst bei Tageslicht
konnte die Verfolgung fortgesetzt werden 6 Uhr Morgens
hatte Drudge die Geflüchteten gefunden welche damals nur
ca IV Stunden von der dänischen Küste entfernt waren Die
Offiziere und Mannschaften vom Pinto nahmen E und seinen
Gefährten gefangen E wurde in die Dampfbarkasse des
Pinto welche alsbald anlegte herübergebracht und an Hän

den und üßen gebunden Der Kapitän ließ E auf den Boden
der Barkasse hinwerfen und verbot ihm unter Androhung der
Todesstrafe zu sprechen auch schoß er einmal dicht über den
Kopf des E hinweg als dieser sprach Als E an Bord des
Presidente Pinto kam wurde er dem Kommandanten vorge

führt und dieser theilte ihm mit daß er am nächsten Tage er
schossen werden würde worauf man ihn in ein dunkles Gefäng
niß sperrte Die Unteroffiziere forderten indessen die Mann
schaften zur Revolte auf Der Kommandant sah die Sache sls
eine so bedenkliche an daß er das Todesurtheil aufhob und E
in eine bessere Offizierskabine schaffen ließ Inzwischen kam
das Schiff nach Cuxhaven wo die Erlösungsstunde für Erra
zuriz schlagen sollte Ein kühner Streich dessen nähere Um
stände nicht erzählt werden können gab ihm die Freiheit wieder
und am Freitag Abend passirte er Hamburg

Der Grosjvezier ohne Harem Djevad Pascha der neue
Großvezier hat keinen Harem das ist das neueste inter
essante Detail welches über die Persönlichkeit des nunmehrigen
höchsten türkischen Würdenträgers bekannt geworden ist Djevad
Pascha ist zwar verehelicht jedoch nur mit einer Gattin die
schon seit Jahren unbeschränkt und ohne Nebenbuhlerin in
seinem Palaste herrscht Schon znr Zeit als Djevad noch
Muschir von Kreta war wurde es ihm von den orthodoxen



Kreisen der Türkei übel angerechnet daß er keinem Harem be
sah Die Unzufriedenheit über die ehelichen Verhältnisse Djevad
Paschas dürften sich nun nachdem derselbe den höchsten Rang
im türkischen Reiche erlangt hat noch steigern Mit iemer
einzigen Frau lebt Djevad Pascha äußerst glücklich dieselbe
gedört einer der vornehmsten Familien Konstantii opels an und
wll eine außergewöhnliche Bildung besitzen Ihr Erzieher war
Djevad Pascha selbst

Handel und Verkehr
Bericht der Börse z Halle o B

Holle a S den 17 September 1W1
Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 100 1 Kilo nette

Wetze 225 230 M fremder über Notiz Rauh
weizen 220 bis 225 M Roggen 238 bis 247 M
Gerste Brau matt 176 bis 194 M feinste über
Notiz Futter 165 bis 172 M Haler ruhig 172 176 M
neuer 155 160 M Donaumais 163 bis 175 M Kavs
flau 260 275 Mk Rübsen ohne Angebot Erbsen Vikt
225 250 Mk Kümmel exc sack oer l X nett 33 42 Mk
nominell Hall Briwa Weizen 52,00 55 Mark abfallende
Sorten billiger Maisstärke 37 50 bis 33,00 M Stärke
helle pa Weizen 51 52 M

Igelte per 100 k Netto
gwwi 16 bis 28 Mark Bohnen 22 bis 23 Mark Mohn

51 54 Mk neuer noch nicht gehandelt Lupinen Mk
qm er irrtkel steigend Futtermehl 19,50 20,50 Mk jst

k tte 15,25 15,75 X A nxn chatW 12,50 13,50 Mk
Seksuar Le e 12,50 13 50 M MMekae dunkle iv öS 11,00
Mark 14,0 bis 15 00 Mk Müz 30 32 MRüb l 63 Mi Hrtevleum 24 M Golaröt
16,50 17,00 Mk viriwS fest per 10000 Procent
Kvrosfelsplritus mit 50 Mark Vernrau chsabgade 59 90 Mk

Standesamt Halle a S Meldung vom 16 September

Aufgeboten Der Hausdiener Friedr Tauer Geststr 26/27
und Alwine Stierwald Henriettenstraße 27 Der Schlosser
Hermann Helling und Agnes Butzin Südstraße 4 Der
Bautechniker Richard Hertel und Emma Röser alier Markt 22

Der Zimmermann Günther Langenhagen gr Wallstraße 16
und Bettha Keitz Kirchtvor 12 Der Schneider August Gröll
Breitestraße 7 und Martha Kämpfer Rathswerder 9 Der
Tischler August Knoblauch Brandenburaerstraße 12 und Hen
riette Fuhr Friedrichstratze 5 Der Fahnenschmied Wilhelm
Vriemer Olchatz und Marie Löwe LeipzMrstraße 108 Der
Premier Lieutenant a D Hugo Lorenz und Emma Mourgues
Berlin Der Lohzerbergeselle Otto Stumpf Halle uns Hen
riette Ey Zellerfeld Der Fabrikbesitzer Alexander R delius
Halle und Marie Campe Verbürg

Geboren Dem Kaufmann Heinrich Hsmpen 1 T Anna
Adelheid Adolphwe Schimmelstraße 11 Dem Schlosser
Hermann Becker 1 T Anna Frieda Streiberstraße 1 Dem
Oberwärter Wilh lm Lüinke 1 T Sophie Helene Louise Mühl
rain 7 Dem Kunstgärtner Paul Richter 1 T Amalie Martha
Leipzigerstraße 54 Dem Kaufwann Curt Otto 1 S Curt
Felix Thurmstraße 27 Dem Kaufmann Kar Iahn 1 S
Curi Joachim alter Markt 10 Dem Handarbeiter Heinrich
Henneber 1 T Klara AvguNe Kellnergosse 8 Dem Fabrik
arbeiter Karl Heinroth 1 T Minna Bertha Leipzigerstraße 35

1 unehel S 1 unehel T
Gestorben Des Hilfsbremsers Alwin Keil S Alwin Paul

1 I, Friedrichstraße 47 Des Steinletzers Gustav Werge
T Anna 7 M Thorstraße 23 Des Bergmanns Franz
Hauschild T Frieda 11 Tg Klinik Des Privatmanns Fried
rich Grnnert Ehefrau Dorsthee Louiie geb Schreiber 82 I
Geiststraße 65 Des Gastwirths Fnedrich Louis Oellchläger
S Walther Curt 4 M Mühlgraben 2 Des Wagenputzers
Friedrich Kölewitz T Bertha Margarethe Gertrud 3 I, gr
Uirichstraße 20 Des Restaurateurs Alwin Otto Göcsch T
Hulda 2 I gr Rittergasse 7,8 Des Tischlers Adolf Hau
schild Ehefrau Alwine geb Schmidt 26 I Klinik Der
Steinbildhazzer Karl Schmidt 28 I Klinik Der Handarb
Hermann Koblch 32 I Klinik

Kirchliche Anzeigen
Gertraudenkapelle Freitag den 18 Septbr Vormittags

9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr Superintendent
v Förster BeLrar te
Zn U L Frauen Den 7 Sept der Post Sekretär H E

Fritsche mit A K Prahmer
Zu St Ulrich Den 3 Sept der Prokurist Ch A F

Pfeifer mit E I verw Range geb Mohr Den 5 Sept
der Bau Ingenieur H F W Prinzhorn mit E Schmidt
Den 6 Sept der Barbier G A Walther mit H A verw
Forberg geb Reiff Der Bahnarbeiter O A Röthel mit
A B verw Böhle geb Elfte Der Eisendreher F A
Beige mit P L M Jung

TslKMüZWMS Ww letzte Nstlcheichts
Berlin 17 September Der gestern 11 Uhr 51

Minuten Nachts von Steglitz abgehende Zug ist im
Potsdamer Bahnhof vor der Einfahrtshalle entgleist
Die rechtsseitigen Räder der Lokomotive des Ten
ders und der beiden nächstfolgenden Wagen standen
austerhalb des Geleises Es wird vermuthet dast
falsche Weichenstellung die Ursache des Unfalls bei
welchem glücklicherweise die durch die starken Stütze
aufs Höchste erschrockenen Passagiere keinerlei Ver
letzungen davongetragen gewesen sei Von den Be
amten war auf Nachfrage keinerlei Auskunft zn er
langen uud wird die Untersuchung wohl das Weitere
ergeben

Berlin 17 September Die hiesigen Gast und
Schankwirthe werden in den nächsten Tagen eine groste
Agitation gegen das geplante Trunkenheitsgesetz ent
faltenMeiningen 17 Septbr Herzog Georg welcher
am 3V September fein A3 Regierungsjubiläum be
geht verbat sich jede offizielle Feier die dazu ausge
worfenen Snmmen sollen Waisenhäusern zugewiesen
werden Der Herzog ist nach d r Schweiz abgereist

Nenbassarge in Westpreusten I Sept Western
hat hier eine Feuersbrunst gewüthet SÄ Häuser wur
de eingeäschert mehrere Personen werden vermistt

Rom 17 September Der groste Ministerrath zur
Beschlnstfassung über wichtige Parlamentarische und
finanzielle Fragen findet unwiderruflich am IN Sep
tember stattNew Nork 17 September Einer Depesche des
Herald aus Valparaiso zufolge erkannte Deutschland

offiziell die provisorische Regierung von Chile an
Man erwartet dast die anderen Mächte bald dem
Beispiele folgen werden

Paris 17 September Auster Deutschland hat
anch Frankreich sie provisorische Regierung in Chile
anerkannt

London 17 September Der Times wird über
Singapore gemeldet dast in Jtschang China sämmt
liche Häuser der Europäer zerstört und nur das in
Häuser von Eingeborene tergebrachte britische
Konsulat sowie das Zollgebäude verschont seien die
französischen Nonnen konnten nur mit Mühe geschützt
werden Die Ursache des Aufruhrs sei scheinend
die Uebersührnng eines Kindes in ein Kloster gewesen
Die Zollbeamten bildeten eine Schutzwache die Un
ruhen schienen beigelegt zn fein

Ueber die Lohengrin Aufführung in Paris
entnehmen wir dem Berl Tagebl

Paris 16 September Mittags
Die Kundgebungen wegen der Lohengrin Vorstellung

drohen größere Ausdehnung anzunehmen Die Partei
Laur Boudeau verfügt wie ich aus zuverlässiger Quelle
erfahre über zweihundert Plätze für die Vorstellung Die
Boulangisten werden in ihren feindlichen Kundgebungen
vor der Oper von den Anhängern des Anarchisten Marphy
unterstützt welcher ein Manifest erließ in dem er die
Anarchisten aufforderte gegen die Vorstellung zu demon
striren weil durch dieselbe nur die Regierungspolitik trium
vhire welche zur Erniedrigung Frankreichs vor dem Drei
bund führe

Der Polizeipräfekt hat die strengste Ordre erlassen so
fort jede antiwagnerische oder antideutsche Manifestation
zu unterdrücken Von 6 Uhr an wird der Opernplatz
durch die Polizei abgesperrt und nur Personen welche
mit Karten für die Lohengrin Vorstellung versehen sind
erhalten Durchlaß Sämmtliche Polizeiposten in Ser Um
gegend der Oper werden bedeutend verstärkt Im Hofe
des Opernhauses wie in der Mairie des neunten Arron
disftments soll Garde rcpublikaine in Bereitschaft stehen
um nötigenfalls die Menge auseinanderzujagen

Es wird schon keine Ansammlung in der Nähe der Oper
geduldet Polizei Präfekt Lozö leitet persönlich die Anord

nungenDie hauptsächlichsten französischen Musikoerleger ver
öffentlichen heute einen Protest in welchem sie erklären
daß sie mit Unrecht beschuldigt werden die Umtriebe der
Boulangisten unterstützt zu haben Sie hätten niemals
die Lohengrin Aufführung zu hintertreiben gesucht

Die gefammts Presse ausgenommen fünf oder sechs
boulangistische Organe an deren Spitze der großen Ein
fluß auf den Pöbel ausübende Jntransigeant steht
macht energisch Front gegen die salschm Patrioten welche
heute Abend Paris vor der ganzen Wett blamireu wollen
Letztere verdoppeln aber ihre Anstrengungen um eine re
volutionäre Manifestation im großen Maßstabe zu Stande
zu bringen JhreOrgane veröffentlichen die tollsten Nach
richten um den Deutschen haß zu schüren

Ferner erschien ein Ausruf der Bereinigung der sozialistisch
republikanischen revisionistischen Gruppen in welchem die
Patrioten ermähnt werden gegenüber den Provokationen
der Polizei Ruhe und Würde zu bewahren aber energisch
gegen den schmählichen Versuch der Beleidigung der natio

nalen Ehre zu protestiren und nur Vivs 1a Francs
Vivs la RnLsiö zu schreien

Es kann demnach als sicher gelten daß eine große
Menge Pöbel der verschiedensten Sorte vermehrt durch
zahllose Neug erige der Polizei viel zu schaffen machen
wird Die Polizei hat deshalb umfassende Maßregeln ge
troffen 1200 Schutzleute die republikanische Garde zu
Pferde und zu Fuß werden aufgeboten um den Zugang
zum Operndause freizuhalten und jede Ansammlung sofort

zu zerstreuen
Die Fenster der Häuser am Opernplatz sind an Neu

gierige namentlich an Engländer vermiethet deren Hoff
nung auf eine ernste Emente hoffentlich getäuscht werden
wird

Im Innern des Opernhauses sind gleichfalls alle An
ordnungen getroffen um jeden Versuch die Vorstellung
zu stören im Keime zu ersticken Für einen Parkstplatz
werden von Händlern 500 Franken verlangt

Paris 16 September Nachts Der Polizeipräfekt Lozs
äußerte gegen einen Bekannten daß er wie die französische
Regierung entschiedener Anhänger der Lohengrin Auf
führung sei und daß man dieselbe unbedingt durchsetzen
wolle Auf dem Verveck der Omnibus welche die Boule
vards Passiren rufen Manifestanten L das 1a rnWS
vivs la Russis Im Cass de la Pa x wurde zwei Deutschen
von einer Gruppe Boulangisten der Platz verweigert
und ihnen zugerufen sie sollten das Cass verlasse Untec
der Volksmusse macht man sich über die Deutschen lustig
ohne daß jedoch diese Kundgebungen einen gehässigen
Charakter tragen Die Boulevards und die anstoßenden
Straßen sind mit einer dichten Menschenmenge besetzt
Wiederholt mußten die Polizisten und die Oarcls raubst
oalns chargiren um den Opernplatz freizuhalten Zahl
reiche Banden durchziehen die Boulevards unter Absingen
dsr Marseillaise und anderer patriotischer Lieder

Paris 16 September Der Saal der großen Oper
war heute Abend bis aus den letzten Platz gefüllt Noch
im letzten Augenblicks vor Beginn der Vorstellung wurden
für einen Platz der an der Kasse 7 Franks kostet 250
Franks für eine Loge im dritten und vierten Rang 400
bis 600 Franks gezahlt Zahlreiche Geheimpolizisten
sind im Saale vertheilt Die Kommunikation mit dem
Innern des Opernhauses ist sehr erschwert nur Journa
listen dürfen die Oper verlassen Unter den Anwesen en
befinden sich fast sämmtliche in Paris weilenden Diplo
maten hervorragende Politiker und Schriftsteller

Im Laufe des ersten Aktes wurde einigemal das Spiel
auf der Bühne durch feindliche Zwischenrufe gestört da
gegen folgte die größte Majorität der Zuhörer der Oper

mit Beifall und dieselbe dürfte soweit sich bis jetzt über
sehen läßt ohne ernstere Ruhestörung zu Ende gespielt
werden Das Vorgehen der Polizei muß ein äußerst
energisches genannt werden dieselbe verhaftete unerbittlich
Jeden der den Versuch machte Widerstand zu leisten
Unter der Menge hört man häufig die Aeußerung man
spüre deutlich die feste Hand des Ministers Constans
Bis jetzt sind über hundert Personen verhaftet unter
denen sich wie gewöhnlich bei derartigen Anlässen ein
großer Theil von Bäckern Schlächtergesellen u s w be
findet Vor dem Cas6 de la Paix sitzen Cassagnac der
ehemalige Minister Heredia der Prinz von Sagan und
zahlreiche Journalisten welche sich über die vorbeiziehen
den Straßenjungen belustigen

Berli 16 Sept Der Kaiser wird nach den großen
Manövern von Erfurt aus am 19 d M nochmals nach
Cassel bez Wilhelmshöhe zurückkehren und hier einige Tage
Ausenthalt nehmen Auch die Kaiserin trifft bereits am
17 d M in Wilhelmshöh ein und wird dort mit den kaiser
lichen Prinzen welche am selben Tage ankommen längere Zeit

verbleiben
Hamburg 16 Sept Der President Pinto ging um

12 Uhr seewärts nach Havre
Oppel 16 Sept Aus Zeche Poremba Grube Königin

Louise bei Zabrzc wurden durch einen Bergbruch 3 Häuer ge

tödtet 6 verletzt
Krakau 16 Sept Polnische Blätter melden aus Kiew

Vor dem Kreisgericht wurde der große Hochverraths Prozeß
verhandelt Der einer Entwendung amtlicher Militärurkunden
angeklagte österreichische Unterthan Kaufmann Erasmus Kras
nizki und seine Genossen Pelczynski russischer Militärbeamter
und Charzensko Gcniesoldat wurden sämmtlich zu achtjährigem
Aufenthalt in Sibirien verurtheilt Krasnizki ist gewesener
österreichischer Oberlieutenant

Madrid 16 Sept Telegrammen aus Algesiras zufolge
trug sich zwischen einem griechischen und einem italienischen
Dampfer ein Zusammenstoß zu bei dem 65 Personen umge
kommen sind Beide Dampfer sind gesunken

Rom 16 Sept Kardinal Rotelli eben aus Perugia zu
rückgekehrt ist Nachts am Typhus gestorben

Paris 16 Sept Die Blätter veröffentlichen die Rede des
Kaisers Wilhelm in Erfurt mit einem Zusätze der Berliner
Post wonach der Kaiser gesagt haben soll Frankreich sei

heute beschimpft und erniedrigt Die Patrie veröffentlicht
die Rede in einer Extra Ausgabe mit der großen Ueberschrift

Frankreich beschimpft vom deutschen Kaiser Das ist natür
lich eine hetzerische Verdrehung der Worte des Kaisers welcher
nach der an anderer Stelle in heutiger Nummer wiedergesehenen
Version der Post gesagt haben soll daß in Erfurt der korsische

Parvenü im Jahre 1813 uns aufs Tiefste erniedrigt habe
Was der Kaiser in Wirklichkeit gesagt hat ersieht man

aus dem unter Berlin wiedergegebenen Bericht des Reichsan

zeigers Red,
Konstantinopel 16 September Gegenüber den in der

englischen Presse aufgetauchten Darstellungen die den Sturz
Kiamil Paschas auf dessen engländerfreundliche Gesinnung zu
rückführen gegenüber der Meldung ferner die vom britischen
Botschafter White erbetene Audienz beim Sultan habe einen
Aufschub erfahren sowie endlich gegenüber den hieran geknüpften
Deutungen der englischen Presse erklärt sich die Agence de
Constantinople von befugter Seite zu der Versicherung er
mächtigt diese Behauptungen als unbegründet zu kennzeichnen
Die Audienz White s beim Sultan stand weder in Frage ,och
entstand deshalb eine Spannung
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Meteorologischer Bericht
des

Halle schen Tageblattes
Wettercmtsichten für den 18 September

Bei West bis Nordwind theils heiter theils wolkig
am Tags mäßig warm ohne wesentliche Niederschläge
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Die Fälle von betrügerischem Mißbrauch mit der Marke Zacherlin hören leider nicht
auf sich zu ereignen Die Firma Z Zacherl in Wien sieht sich deshalb genöthigt allerorts be
kannt zu geben daß sie zur Abwehr jolchen Unwges elne Belohnung von 100 Mark an Jedermann
baar ausbezahlt durch dessen Informationen sie in den Stand aesktzt worden ist die gerichtliche
Verurteilung in einem mit ihrer Marke stattgehabten Msßbrauchssalle herbeizuführen Zach erlin

dieses anerkannt vorzüglichste Mittel gegen alle Insekten darf man ja nicht mir dem gewöhn
lichen Insektenpulver verwechseln denn Zacherlin ist kine ganz eigene Specialität welche
nirgends und niemals anders exislirt als in versiegelten Flaschen mit Schutzmarke und dem Namens

Mg J Zacher Wer also Zacherlin verlangt und dann irgend ein Pulver in Papier
Düten oder Schachteln dafür annimmt ist damit sicherlich jedesmal betrogen Aecht zu
habe

In Halle S bei Herrn Albert Schlnter Nachs
H A Scheidelwitz
C Kaiser Drogerie
Ad Hoene
A Steinbach Adl rdrog
G Ostvald
Ernst Jenhsch
P Leonhardt
E R Wetze
Joh Bndefeldt
F W A Nauendorf
Herm Stitz
Georg Zeising
A A Patz
H Anaritsch
N Hochheimer

In Mebichenstein bei Herrn Ed Beyer K S h
U Reicharbt jun

In Landsberg b/Halle bei Herrn Paul Weke

Sammclstrllm
für Cigarreuköpfche Mft
Bänder Staniol Zc befinde

sich bei den Herren
G Hildebrandt Wuchererstr S
Wilhelm Elste Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Nnd SPöik Marienstr 8
W Camnitins Königstr 25
Cmi Erbtz Charlottenstr 18
A Rebuschietz gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusstr 18
Slartt ZLS tK Rathhausa ö

Hauptsammel u alleinige Bn
kaufsstelle für Cigarrenköpfchm A
bet Herrn

Borrath wenn nach so wenig
bitte sofort abzuliefern

4 5 0 Mk ä 41z1 c 1
Hypothek gesucht Zn erfrager
in der Expedition d Bi

ist d 2 Etage

Reelles Heirathsgesuch E n
Gastwirth 32 Jahre Inhaber eines
f Nestaurants sucht die Bekannt
schaft eines alt Mädchens oder jung
Wtttwe m etw Verm Off mrichvn
Rordhausen postl M I

Mädchen f Küche u Haus sowie
Stuben u Kindermädchen mit gut
Zeuqnissen suchen Stellung durch

Frau ttliov kl Ulrichstr 3

IsMeSsru

Grotze
hmschaftli e Mhmq
am Roßplatz preiswerth zu
v cmiethen Näheres Deffauer
straße S im Comptvw

gang oder ge
heilt sof od 1 Oct zu bez Näheres

Landwehrstr SA im Kausladen
depehenv aus 3

Stuben 1 Kammer
u Zubehör sofort zu vermiethen

Wilhelmstratze Z4
Herrschaftliche Heine

Bti E agt
per 1 Oct zu verm 1500 Mk

Magdeburgerstratze Z4

Nette

DoMrchenchor
Wiederbeginn der regelmäßigen

Uebungsstundcn am Montag den

Äl d Mts Abends 8 Uhr
Anmeldung neuer Mitglieder beim
Domkantor Herrn ünvpker,
Sophienstr 28 Der Borstand

Pfd 60 H 1 1 Vz 2 3 Stand 18 21 30 45 60
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